


ein partizipativer Stakeholder Prozess

am Dümmer See



Ein interdisziplinäres & 
internationales Forschungsprojekt

Gestartet ist LimnoScenES am 01. Februar 2019,
in Schweden, Kanada und Deutschland. Zu

verschiedenen Disziplinen behandelt die
Forschung sozial-ökologische Szenarien

betreffend Biodiversität und Wechselwirkungen
zwischen See-Ökosystemen und sozialen

Systemen. Bei dem Dümmer handelt es sich um
einen der behandelten See-Einzugsgebieten. Das

Ziel: Zukunftswege einer schonenden Nutzung
von Seen.








Durch verschiedene Methoden sind

Kreativität, Austausch und
Zusammenarbeit zwischen Stakeholdern

aus Landwirtschaft, Tourismus,
Naturschutz und Lokalpolitik gefordert. In
vier partizipativen Workshops wurden eine

Zukunftsvision „Dümmer 2050“
(vorherige Seite) gestaltet sowie die Wege

dorthin. Die Meilensteine (diese Seite)
sind ein erster Schritt hin zu einem

Wandel in der Region.







Die Wege für eine Transformation (diese

Seite) sind aufgebaut aus den
Meilensteinen und der Vision und geben

an, was alles nachhaltig umgestaltet
werden soll. Wichtig ist vorallem, das

jeder mit hilft.



Diesen Wandel gilt es mit Hilfe von drei
Arbeitsgruppen, bestehend aus lokalen

Akteuren, bis Ende 2022 voran zu treiben. 



Das Ziel sind Policy Briefs als

Handlungsempfehlungen für Politik und
Behörden sowie eine Akteurs-

Austauschplattform für die Dümmer-
Region.






für mehr Infos hier
klicken oder

scannen

https://limnoscenes.org/dummer/


Kontakt

Institut für Umweltsystemforschung
(IUSF)

Pia Müller
Barbarastraße 12
49076 Osnabrück

pimueller@uni-osnabrueck.de
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